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Um was geht es bei Mobile Business ?

� Benötigte Informationen, zur richtigen Zeit und an der 
richtigen Stelle bereitstellen.

oder

� Geschäftsprozess- und situationsbezogene Bereitstellung von 
Unternehmens-IT-Ressourcen im Außendienst.
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Problemstellungen/Herausforderungen.

� Auftragsvergabe an Servicetechniker (Zeit,Ort, Eignung)

� Auftragsänderungen an Servicetechniker

� Priorisierung bei „nichtplanbaren“ Einsätzen

� Abwicklung von Ersatzteilbestellungen

� Zugriff auf Dokumentationen

� Austausch zusätzlicher Informationen (Besonderheiten des 
Kunden,Ansprechpartner,GIS Informationen etc.)

� Mehrfacherfassung und Fehlerhäufigkeit durch Medienbrüche



Die Ziele

� Beschleunigung und Verbesserung der Serviceprozesse

� Aktualität der Informationen

� Effizienter Einsatz der Ressourcen

� Optimierung der Materialdisposition (Just in Time etc.)

� Verbesserung der Kundenbeziehung/-bindung

� Steigerung der Mitarbeiterzufriedenheit

� Effektive Kostenkontrolle



Vom Prozess zur mobilen Anwendung

Welche Daten werden benötigt bzw. erfasst ?
Wie aktuell müssen die Daten sein ?
Unter welchen Bedingungen wird gearbeitet ?
Welche Papierdokumente werden genutzt ?
....?

Führt zu
• den datenliefernden IT-Systemen
• den richtigen Endgeräten / Hardware
• und der optimalen Übertragungstechnik



Vom Papier zur mobilen Anwendung



Vorgänge – Im SAP und mobil



Grundsätzliche Architektur

Geräteunabhängige Bereitstellung 
von Informationen für 
unterschiedliche Serviceprozesse

SAP R/3

IT-Systeme stellen über Services 
Informationen bereit bzw.
nehmen sie entgegen.

Integration und Kommunikation 
• Service-Integration
• Sicherheit
• Gateway GSM

GPRS
UMTS
WLAN
ISDN
…



Geodaten - Mobil und Integriert



• GI-Systeme sind monolithische Systeme

• Proprietäre Formate

• Nicht standardisierte Datenmodelle

• Heterogene Semantik

Interoperabilität / Integration bei Geodaten und -systemen

... aber

• Standardisierungsfortschritte sind erkennbar bei

- Datenhaltung
- Servicedefinition

• Keine Standardisierungsfortschritte bei

- Datenmodellen
- Semantik



Standardisierungsaktivitäten des Open GIS 
Consortiums

� Geodatenhaltung und Zugriffsprotokolle bzw. -technologien 
OpenGIS® Simple Features / Grid Coverages Implementation 
Specification 

� Metadaten zu Geodaten 
OpenGIS® Catalog Interface Implementation Specification

� Geodatenmanipulation 
OpenGIS® Coordinate Transformation Services Implementation 
Specification

� Webservices für Geodaten
OpenGIS® Web Map Server Interfaces Implementation Specification 

� Interoperabilität Geodatenservices / location-based services
OpenLS Initiative Testbed 1 (OLS1) 

� Metasprache für Beschreibung und Transport von Geodaten
OpenGIS® Geography Markup Language Implementation 
Specification 



Geo- und Sachdaten – Integriert und Mobil



Serviceorientierte Architektur

Geräteunabhängige Bereitstellung 
von Informationen für 
unterschiedliche Serviceprozesse

Externe und interne IT-Systeme 
stellen über Services 
Informationen bereit bzw.
nehmen sie entgegen.

• Serviceintegration
• Sicherheit
• Gateway



Mobilfunktechnologien im Vergleich
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Übertragungsdauer für 200 kByte Daten



Online vs. Offline

Online

� Kein Netz – keine Daten bzw. 
Funktion

� Geringer Administrations-
aufwand, da browserbasiert.

� Daten sind immer aktuell, da 
immer direkt auf dem 
Produktionssystem gearbeitet 
wird.

Offline

� Anwendung funktioniert auch 
ohne Netz. Daten werden lokal 
auf dem mobilen Gerät 
vorgehalten.

� Softwareverteilung notwendig

� Daten müssen regelmäßig 
synchronisiert werden.



Live Präsentation



Mobiles Service Management - Kostenvorteile

� Verkürzung der Zeiten zwischen Leistungserbringung und 
Leistungsverrechnung (von 30 auf 2 Tage)

� Reduzierter Aufwand für die administrative Bearbeitung der Aufträge 
� Minimierung von Reisezeiten und Reisekosten 

(Anfahren der Stützpunkte)
� Wegfall der doppelten Erfassung der Rückmeldedaten
� Reduzierung der Papier- und Druckkosten
� Return on Investment in kurzer Zeit (ca. 8 Monate)



Wichtige Aspekte für ein erfolgreiches Projekt

� Außendienstprozesse müssen verstanden bzw. analysiert sein => 
Anforderungen an mobile Lösung und Bewertung des ROIs.

� Die richtige Hardware
� Einfache Bedienung der Lösung - keine unnötige Überfrachtung mit 

Informationen
� Ggf. schrittweise Einführung der Lösung
� Betroffene zu Beteiligten machen



Mobile Endgeräte
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